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Aufbauanleitung basierend auf Informationen des Entwicklers des Jurtengerüsts, des leider viel zu früh 
verstorbenen Jurten-Gurus Norbert Tautorat.  

Freistehende Jurte  ohne Abspannseile 
 
Die gefundene Alternativlösung geht davon aus eine Jurte klassisch mit Ein- oder Dreibein auf-
zustellen. Nur tritt an Stelle der Abspannung über die Seitenstangen ein Rahmensystem.  
Grundelemente sind für eine 6m Jurte 12 Knotenpunkte für den Bodenbereich und 12 Knoten-
punkte für den Dachbereich. Die Verbindung dieser Knotenpunkte in der waagerechten Ebene 
am Boden und an der Dachkante erfolgt durch gewöhnliche Dachlatten. Das gleiche gilt für die 
senkrechten Stangen, die die normale Seitenstangen ersetzen. 
 
Sinngemäß für eine 8m Jurte sind es 16 plus 16 Knotenpunkte bei gleiche Baulänge der waag-
rechten Latten. Nur die „Seitenstangenhöhe“ kann sich bei Verwendung hoher Seitenplanen än-
dern.  
 
Alle Knotenpunkte bestehen aus Profilrohr 50x30x2mm, daraus ergibt sich ein Innenmaß von 
46x26mm. Die Knotenpunkte sind galvanisch verzinkt. 
 
Normale Dachlatte hat ein Maß von 24x48mm. Das bedeutet das die Latten nach dem zuschnei-
den auf Länge auf der Schmalseite um ca. 3mm am Ende abgehobelt werden müssen. Unter 
Berücksichtigung der Einstecktiefe kann jede andere Holzstange mit den Abmessungen am 
Ende von 45x25mm auf einer Länge von ca.120 mm eingesetzt werden. Diese Teile sollten aber 
nicht mehr wie 10 mm über den unteren bzw. oberen Rand hinausragen. 
 
Die Einstecktiefe beträgt bei den Knotenpunkten für die 6m Jurte 80 mm und für die 8m Jurte 
100 mm. Bei den Knotenpunkten die bodenseitig eingesetzt werden ist eine Befestigungslasche 
angeschweißt um auf der Innenseite a.) den Knotenpunkt und somit die gesamte Konstruktion 
am Boden mittels Zeltnadel zu befestigen und b.) auf der Außenseite die Seitenplane anbinden 
zu können. Die Knotenpunke unter der Dachkante haben eine 10 mm Schraube als Stangen-
spitze. Hier werden die 16 mm Ösen des Daches eingehängt und mittels Mutter M10 gesichert. 
 
Dachlattenmaße: 
• Die senkrecht stehenden „Seitenstangen“ haben eine Baulänge von 1,55cm für eine 6m Jurte 

mit Traufkante. Bei 6m Jurten ohne Traufkante verkürzt sich die Länge um 5cm. Für 8m Jur-
ten ergibt sich eine Länge von 1,95m (für hohe Seitenwände) 

• Die waagrecht einzusetzenden  Dachlattenteile sind bei allen Jurtentypen ob 6m  oder 8m, 
ob mit oder ohne Traufkante in der Länge gleich. Unterschiede ergeben sich nur, wenn auf 
Gehrung geschnitten wird. Weil beim Zwölfeck der Winkel 30 Grad beträgt und beim Sech-
zehneck der 8m Jurte 22,5 Grad. Die Länge beträgt 1,58m. Die 1,58 m beziehen sich auf die 
Gesamtlänge bei gerade geschnittenen Latten (ohne Gehrungsschnitt ). Bei Latten mit Geh-
rungsschnitt ist dieses Maß an der Seite zu nehmen die nach innen zeigt. 

• Bei den Latten die unter Dach liegen sollten die oben liegenden Ecken abgeschrägt sein um 
Platz zu haben für den Schraubenkopf. (Skizze).  

• Wichtig ist der Platz für den Schraubenkopf  bei Latten mit Gehrungsschnitt!!!  
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Aufbau am Beispiel einer 6m Jurte mit Traufkante 
 
• Auslegen der Dachlattenteile für den bodenseitigen Teil der Jurte zum Kreis. 
• Auslegen der Dachlattenteile für den dachseitigen Teil der Jurte im Kreis. Abschrägung nach 

oben. 
• Strahlenförmiges Auslegen der Seitenstangenteile . 
• Auslegen der bodenseitigen Knotenpunkte an den Stoßstellen der Dachlatten. 
• Auslegen der dachkantenseitigen Knotenpunkte an den Stoßstellen der Dachlatten. 
• Zusammenstecken der bodenseitigen Dachlattenteile mit den entsprechenden Knotenpunk-

ten zum geschlossenen Kreis. Dabei beachten das die Latten bis zum Anschlag eingesteckt 
(Sichtkontrolle) sind. 

• Einstecken der Seitestangenteile. 
• Aufstecken der dachseitigen Knotenpunkte 
• Einstecken der dachseitigen Dachlattenteile mit der Abschrägung nach oben. 
• Gegebenenfalls verschrauben der Dachlatten mit den Knotenpunkten. 
• Einhängen des Daches auf die Schrauben und fixieren mit den Muttern. 
• Kette einhängen, (Ein-)Dreibein einstellen, Abdeckplane anbringen, Dach (empfehlenswert 

Flaschenzugsystem mit Blockseilrolle) hochziehen. 
• Abdeckplane abspannen. 
• Seitenplanen einknöpfen und bodenseitig anbinden. 
• Jurte am Boden durch die entsprechenden Bohrungen in den Knotenpunkten am Boden fixie-

ren. 
• Traufkante über die D-Ringe nach unten auf die außenliegende Bohrung in dem bodenseiti-

gen Knotenpunkt abspannen. 
• Der ganze Aufbau lässt sich beim Einsatz von Steckstangen mit einer Person bewerkstelligen! 
 
 
Risiken 
Auch eine so aufgebaute Jurte ist keine Konstruktion die man so einfach unbeaufsichtigt stehen 
lassen kann. Die Spannung auf dem Dach muss ständig beobachtet und kontrolliert werden. 
Längenänderungen durch Trocknung und Nässe bewirken schlabbern, oder stramme Dach-
plane. 
Bei Anwendungen im Winter auf Weihnachtsmärkten ist mit Schnee und Eislasten zu rechnen. 
Durch das nicht abspannen, können sich leichter Wassersäcke bilden die zu dauerhaften Verfor-
mungen des Gewebes führen können. Einmal Wassersack, immer Wassersack! 
 
Tipps des Entwicklers: 
Die genaue Länge der Dachlattenteile ist insofern wichtig, da wenn jede Latte  nur um 5 mm zu 
lang ist, sich z.B. auf den Umfang gerechnet 6 cm zu viel ergeben. Das gibt Schwierigkeiten 
beim Zusammenknöpfen der Seitenplanen. 
Um das Planenmaterial des Daches zu schonen, ist es empfehlenswert bei der unter Dach au-
ßen liegenden Kante der Dachlatte eine Fase anzuarbeiten. Damit ist das Holz nicht so scharf-
kantig und es kann nicht an der Plane scheuern. 
Die bodenseitigen Dachlatten neigen bei Nässe zum Quellen und sollten deswegen maßlich 
nicht zu eng sein. Sonst gibt es Schwierigkeiten beim Auseinandernehmen. 
 

Viel Freude mit dem Jurtengerüst! 
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